
 

Berichtet von den ĂRasenden Reporternñ (Projekt 17) sowie von Teilnehmern der 
Projekte, die auÇerhalb des Schulgelªndes stattfanden. 

Bitte klicken Sie auf das gew¿nschte Projekt (1 ï 54) 
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ρ  3ÅÇÅÌÎ ÁÍ 3ÃÈÌÕÃÈÓÅÅ 

Insgesamt 7 Schüler (davon 1 ĂSegeltrainerinñ) und 2 Lehrer haben sich am Montag und 

Dienstag f¿r das ĂHochseeñ-Segeln am Schluchsee entschieden und verbrachten zwei tolle 

Tage auf dem Wasser. Durch die Anmietung eines Bootes (Varianta K3) der Segelschule 

Schluchsee war es möglich, dieses Projekt durchzuführen. 

 
 

Am Montag herrschte ein guter Wind mit 4 -5 Windstärken, um die Grundlagen des Segelns 

kennen zu lernen, also der perfekte Einstieg in die Manöver wie Wende und Halse. Trotz 

des herbstlichen Wettereinbruchs während der Projekttage hatten wir am ersten Tag Glück, 

denn während wir auf dem Boot waren, regnete es nur wenig. Nach einer kurzen 

Mittagspause setzten wir unsere Segeltour fort bis in den Nachmittag und übten uns 

danach noch an Seemannsknoten, die auch für den Alltag sehr nützlich sind. Am späten 

Nachmittag fuhren wir dann wieder mit der Bahn nach Hause.  

 

Am Dienstag stand das schwierigste Manöver, Boje-über-Bord, auf dem Programm und 

wurden von allen Schülerinnen, Schülern und Lehrern gut gemeistert. Der Tag fing mit 

Windstärke 3-4 an. Zwischendurch regnete es, was der guten Stimmung aber keinen 

Abbruch tun konnte. Am Nachmittag trotzten wir ebenfalls dem rauen Wetter und wurden 

wieder größtenteils vom Regen verschont, solange wir auf dem Wasser waren. Gegen 

Abend fuhren wir wieder zurück nach Freiburg.   

 

Zwei abwechslungsreiche und erlebnisreiche Projekttage sind viel zu schnell 

vorbeigegangen. 

Ich hoffe es hat allen - trotz einer Menge ĂSegler-Lateinñ - viel Spaß gemacht! 
 

Christina Schmücking, KS1 



ς  #ÒÏÓÓÆÉÔ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Einf¿hrung in funktionelles Training. 

Es wird anstrengend!!! ;) 

  



σ  0ÏÒÔÕÇÉÅÓÉÓÃÈ 

Ol§! Das ist 

portugiesisch und 

bedeutet ĂHalloñ. 

Diese und ªhnliche 

Wºrter und Floskeln 

lernten die 

Teilnehmer des 

Projekts 

ĂPortugiesischñ, 

angeboten von Herrn 

Haidorfer. 

Zum Einstieg wurde das Lied ĂGra⅞ndolañ gesungen, was den Sch¿lern 

groÇe Freude bereitete. Bei angenehmer Atmosphªre fiel es den 

Sprachinteressierten leicht, sich auf eine neue Sprache einzulassen. Ein 

groÇer Teil des Projekts bestand darin, die Wºrter nachzusprechen und 

damit die ungewohnte Ausprache zu ¿ben. Einige Sch¿ler hatten Vorteile, 

einfache Phrasen zu erschlieÇen und zu ¿bersetzen, aufgrund  ihrer 

Spanischkenntnisse. Somit stand im Vordergrund des Projekts das Ziel, 

Sch¿ler zu motivieren neue Sprachen zu erlernen. 
 

  
 

Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10)  

  



τ  &ÌÏÏÒÂÁÌÌ 

Floorball ist eine neue Trendsportart, bei der man mit einem 

ĂHockeyschlªgerñ einen Ăkleinen Ballñ auf ein Tor schieÇen muss. 

F¿r das Projekt braucht man (am besten geeignet eine Sporthalle) 

Hockeyschlªger, einen Ball und zwei Tore. 

Wir haben einen Sch¿ler interviewt: 

Er hat das Projekt gewªhlt, weil er den Umgang mit den Materialien 

kennen lernen will. Ihm hat gefallen, dass sie Sport in diesem Projekt 

machen und lernen, wie man Floorball spielt. 

Seine Ziele waren etwas dar¿ber zu lernen. 
 

 

 
 

Von Lennard und Jamie (Klasse 5) 

  



υ  "ÁÓËÅÔÂÁÌÌ 

Wir haben einen Basketbal l Spieler interviewt : 

er hat dieses Projekt gewählt, weil es Spaß macht.  

am ersten tag haben sie die Technik  geübt  

Am Zweiten  Tag haben sie turniere  gespielt . 

 
Jannick und Simon (Klasse 5)  



φ  7ÏÒËÓÈÏÐ 0ÓÙÃÈÏÌÏÇÉÅ 

āIhren Horizont erweiternó konnten die Sch¿ler des Projekts ĂWorkshop 

Psychologieñ. Herr Dr. Andreas Heger lud zu einem Gesprªch ¿ber sehr 

unterschiedliche Themen wie Intelligenz oder Depression und Suizid ein. 

Die Sch¿ler hºrten interessiert zu und tauchten intensiv in die 

Fragestellungen ein. Der Workshop Psychologie wurde strukturiert 

aufgebaut mit Statistiken und Tests. Zudem wurde f¿r Interessierte mit 

einem Studium geworben.  Auf die Frage, warum dieses Projekt gewªhlt 

wurde, antworteten einige Sch¿ler, dass sie einen Vorgeschmack auf das in 

der Kursstufe angebotenen Wahlfach ĂPsychologieñ haben wollten. Der 

Workshop hatte kein festgelegtes Ziel, sondern verlief sehr entspannt. 

 

 
 

Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10)  



χ  "ÁÃËÅÎ ÕÎÄ 'ÁȃÒÔÎÅÒÎ 

In der Umkircher M¿hle haben die Sch¿lerinnen und Sch¿ler gebacken. 

Im Gundelfinger Klostergarten lernten sie einen Bioland Betrieb f¿r Gem¿se kennen. 

Nach dem Rundgang und Ernten auf den Feldern des Klosterhofes wurden aus dem 

geernteten Gem¿se in der Schule Snacks hergestellt und gegessen. 

   

  



ψ  &ÕȃÒ ÄÅÎ ËÌÅÉÎÅÎ (ÕÎÇÅÒ 

Schon im Schulhaus roch es kºstlich nach Waffeln. Die Teilnehmer des 

Projekts waren fleiÇig am Backen. Das Angebot ĂF¿r den kleinen 

Hungerñ war f¿r Sch¿ler gedacht, die Lust am Backen, Kochen und 

Ausprobieren hatten. Von Smoothies, Waffeln und Pizzaschnecken bis Eis 

war alles dabei. Die Sch¿ler erhofften sich leckeres Essen und einfache, 

schnelle Rezepte mit nach Hause nehmen zu kºnnen. In Teamarbeit gelang 

es den Sch¿lern, die leckeren Hªppchen zuzubereiten und anschlieÇend zu 

verspeisen. Insgesamt ein rundum gelungenes Projekt. 

   

 
 

Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10) 

  



ω  3ÏÆÔ×ÁÒÅÅÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇ ÆÕȃÒ !ÎÆÁȃÎÇÅÒ 

Wir haben einen Sch¿ler interviewt: Er hat das Projekt gewªhlt, weil er 

etwas von dem Thema verstehen will. 

Es geht darum, eine Software zu programmieren und herzustellen. Er hat 

das Projekt gewªhlt, weil es um das Programmieren von Spielen geht. 

Das Ziel ist, dass alle am Ende eine Software entwickeln kºnnen. 

Man musste nichts mitbringen. 

Man konnte auch kleine Spiele herstellen, die Lehrer unterrichteten den 

Kurs ausf¿hrlich und genau.  

 

 
Jannick und Simon (Klasse 5) 

 

  

  



ρπ  )ÍÐÒÏ-4ÈÅÁÔÅÒ 

 

Beim Projekt Impro-Theater dreht sich alles um Improvisation. 

In verschiedenen ¦bungen und Spielen wollen sie Emotionen 

zeigen, Geschichten erfinden und spielen. 

Die Ziele dieses Projektes waren: Erlernen, wie einige Grundlagen 

des Theaterspielens gehen und Theater spielen.  

 
 

Maren, Mia und Lisa (Klasse 5) 

  



ρρ  4ÁÎÚËÕÒÓ 

Das Projekt Tanzkurs von Nico Pfander und Leon Haberstroh (KS1)  war in 

zwei Gruppen aufgeteilt: Anfªnger und Fortgeschrittene. Getanzt wurden 

verschiedene Standardtªnze, zum Beispiel Disco Fox. 

Auf unsere Frage, warum das Projekt gewªhlt wurde, antwortete eine 

Teilnehmerin, dass sie nach dem Ausschlussverfahren vorgegangen war, aber 

auch, dass eine Leidenschaft f¿rs Tanzen vorhanden sei. 

Wªhrend in der Anfªngergruppe zunªchst nur die Grundschritte und leichte 

Figuren einge¿bt wurden, wurden in der fortgeschrittenen Gruppe 

anspruchsvollere Figuren und Tªnze erlernt, wie zum Beispiel Salsa und die 

dazu passenden Elemente. 

Die Teilnehmer meinten, dass ihnen das Projekt sehr gefallen w¿rde, es aber 

anstrengend sei und man sich konzentrieren m¿sse. Erwartungen hatten die 

befragten Sch¿ler nicht wirklich, sie wollten sich einfach ¿berraschen lassen 

und neue Erfahrungen sammeln. 

   

 

Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10)  



ρς  9ÏÇÁ 

Mit dem SonnengruÇ begann am Montag das Projekt Yoga von Frau Maag. 

Nach einer kurzen Aufwªrmphase wurde direkt losgelegt. Die Motivation 

des Kurses war sp¿rbar groÇ. Viele Sch¿ler hatten den Kurs aus Interesse 

am Yoga gewªhlt und wurden nicht enttªuscht. Mitzubringen waren 

lediglich eine Isomatte und bequeme Kleidung. Dann wurden verschiedene 

Ashtanga Yoga¿bungen durchgef¿hrt. Von anstrengenden Sporteinheiten 

bis hin zu Meditation war alles dabei. Das Ziel des Projektes war es, zu 

sich selbst zu finden und zu entspannen. Die von uns befragte Sch¿lerin 

gab an, dass ihr das Projekt sehr viel SpaÇ mache. Auch die Erwartungen 

der anderen Teilnehmer an das Projekt wurden vollends erf¿llt. Es waren 

zwei Tage voller SpaÇ, Sport und Entspannung.  

 

 

Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10) 

  



ρσ  ,ÅÃËÅÒ ÂÁÄÉÓÃÈȦ 

5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ YƛƴŘŜǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƘŀōŜƴ Ŝǎ ƎŜǿŅƘƭǘΣ 
ǿŜƛƭ ǎƛŜ {Ǉŀǖ ŀƳ .ŀŎƪŜƴ ǳƴŘ YƻŎƘŜƴ ƘŀōŜƴΦ 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƛǎǘ Řŀǎ ½ƛŜƭΣ ǎŎƘƴŜƭƭ ǳƴŘ ƭŜŎƪŜǊ Ŝǘǿŀǎ 
DǳǘŜǎ Ȋǳ ōŀŎƪŜƴΦ 

 
 

9ƛƭŜŜƴΣ ½ƻƛΣ !ƭŜƴŀ όYƭŀǎǎŜ рύ  

  



ρτ  4ÕÒÎÅÎ 

¦ƴǎŜǊŜ LƴǘŜǊǾƛŜǿǇŀǊǘƴŜǊƛƴ ŜǊƪƭŅǊǘŜ ǳƴǎΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŀƳ !ƴŦŀƴƎ 
!ǳŦǿŅǊƳǸōǳƴƎŜƴ ƳŀŎƘǘŜƴΦ {ƛŜ ƘŀǘǘŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƎŜǿŅƘƭǘΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ 
ƛƘǊ {Ǉŀǖ ƳŀŎƘǘΦ 5ƛŜ [ŜƛǘŜǊ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ ƘƛŜǖŜƴ [Ŝƴŀ CǊŀƴƪŜΣ CǊŀǳ 
tŀƘƭƪŜ ǳƴŘ CǊŀǳ YŀǊŀǎΦ 5Ŝƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴ ƳŀŎƘǘŜ Ŝǎ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ {ǇŀǖΦ 
Lƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƘŀōŜƴ ǎƛŜ .ƻŘŜƴ- ǳƴŘ DŜǊŅǘŜǘǳǊƴŜƴ ŦǸǊ !ƴŦŅƴƎŜǊ 
ǳƴŘ CƻǊǘƎŜǎŎƘǊƛǘǘŜƴŜ ƎŜƳŀŎƘǘΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ƴƻŎƘ YǊŀŦǘǸōǳƴƎŜƴ 
ǳƴŘ 5ŜƘƴǸōǳƴƎŜƴΦ          

 

 
 

aŀǊŜƴΣ aƛŀ ǳƴŘ [ƛǎŀ όYƭŀǎǎŜ рύ 

  



ρυ  'ÏÌÆ 

einige Eindr¿cke von unseren Golfern: 

 

    



ρφ  !3'Ó ÎÅØÔ 4ÏÐÍÏÄÅÌ YY 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƎƛƴƎ Ŝǎ ǳƳ CƻǘƻǎƘƻƻǘƛƴƎΦ 

5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ ƘŀōŜƴ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƎŜǿŅƘƭǘΣ 
ǿŜƛƭ ǎƛŜ Ŝǎ Ŏƻƻƭ ŦƛƴŘŜƴΦ 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ Ƙŀǘ ƛƘƴŜƴ ŀƭƭŜǎ ƎŜŦŀƭƭŜƴΦ 

5ŀǎ ½ƛŜƭ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ ǿŀǊ ŜǎΣ {Ǉŀǖ Ȋǳ ƘŀōŜƴΦ 

 

 
 

Von Jamie und Lennard (Klasse 5) 

  



ρχ  2ÁÓÅÎÄÅ 2ÅÐÏÒÔÅÒ 

Lƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α wŀǎŜƴŘŜ wŜǇƻǊǘŜǊ ά ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜ мт 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ Ƴƛǘ tǊƻƧŜƪǘŜƴ ƛƳ {ŎƘǳƭƎŜōŅǳŘŜ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘΦ 
{ƛŜ ǎƛƴŘ ƛƴ нŜǊ- ǳƴŘ оŜǊ-¢ŜŀƳǎ ƭƻǎƎŜȊƻƎŜƴΦ {ƛŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ƛƴ ŀƴŘŜǊŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ ƛƴǘŜǊǾƛŜǿǘ ǳƴŘ Řŀƴƴ 
ŜƛƴŜƴ .ŜǊƛŎƘǘ ŘŀǊǸōŜǊ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 5ŀǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ōŜǊŜƛǘŜǘŜ 
ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ ƎǊƻǖŜƴ {ǇŀǖΦ {ƛŜ ƪƻƴƴǘŜƴ ǎƛŎƘ ǎƻǿƻƘƭ ōŜƛ ŘŜƴ 
LƴǘŜǊǾƛŜǿǎ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ōŜƛƳ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ŘŜǊ .ŜǊƛŎƘǘŜ ŦǊŜƛ 
ŜƴǘŦŀƭǘŜƴΦ 

 
 

Maren,Mia und Lisa (Klasse 5) 

  



ρψ  'ÒÕÎÄËÕÒÓ 3ÔÒÅÉÔÓÃÈÌÉÃÈÔÅÒ ÓÃÈÕÌÉÎÔÅÒÎ '-3 

5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ ǿƻƭƭŜƴ 

{ǘǊŜƛǘǎŎƘƭƛŎƘǘŜǊ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ 

ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ǳƳ ŘƛŜ {ǘǊŜƛǘǎŎƘƭƛŎƘǘǳƴƎΦ 9ǎ ƳŀŎƘǘ ƛƘƴŜƴ ǎŜƘǊ 

ǾƛŜƭ {ǇŀǖΣ wƻƭƭŜƴǎǇƛŜƭŜ Ȋǳ ǎǇƛŜƭŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ {ǘǊŜƛǘǎŎƘƭƛŎƘǘǳƴƎ 

ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ƛŜ [ŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ ǎŀƎǘŜƴΣ Ŝǎ ƎŜƘǀǊŜ 

ȊǳƳ {ǘǊŜƛǘǎŎƘƭƛŎƘǘŜǊǎŜƛƴ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ ¢ƘŜƻǊƛŜ ŘŀȊǳΦ 5ŀǎ ½ƛŜƭ 

ŜƛƴƛƎŜǊ ƛǎǘ ŜǎΣ {ǘǊŜƛǘǎŎƘƭƛŎƘǘŜǊ ŘŜǎ Da{ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Zoi, Eileen, Alena (Klasse5)  



ρω  +ÌÅÔÔÅÒÈÁÌÌÅ Ⱦ !ÂÅÎÔÅÕÅÒÇÁÒÔÅÎ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Wir verbringen zwei Vormittage in der Kletterhalle in Emmendingen: 

Montag: Sicherungstechnik, danach Klettern 

Dienstag: Abenteuergarten 

Treffpunkt und Entlass ist das 'Impulsiv' in Emmendingen 

  



ςπ  -ÅØÉËÁÎÉÓÃÈÅÓȟ ÓÙÒÉÓÃÈÅÓ %ÓÓÅÎ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Zubereitung und Verzehr von mexikanischem und syrischem Essen 

  



ςρ  /ÒÉÅÎÔÉÅÒÕÎÇÓÌÁÕÆ 

Lƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αhǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎƭŀǳŦά ƎƛƴƎ Ŝǎ ŘŀǊǳƳΣ ŜƛƴŜ {ǘǊŜŎƪŜ 
ŀƳ ǎŎƘƴŜƭƭǎǘŜƴ ȊǳǊǸŎƪȊǳƭŜƎŜƴΦ CǸǊ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ōǊŀǳŎƘǘŜ Ƴŀƴ 
{ǇƻǊǘƪƭŜƛŘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜƴ wŜǎǘ ōŜƪŀƳ Ƴŀƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ .ŜǘǊŜǳŜǊƴΦ 

²ƛǊ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜƴ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎƭŅǳŦŜǊ ƛƴǘŜǊǾƛŜǿǘΦ 5ŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ 
ƘŀǘǘŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƎŜǿŅƘƭǘΣ ǿŜƛƭ ŜǊ Ŝǎ Ǝǳǘ ŦŀƴŘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ Ŝǘǿŀǎ Ƴƛǘ 
{ǇƻǊǘ Ȋǳ ǘǳƴ ƘŀǘΦ 5ƛŜ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ Ƴƛǘ YƻƳǇŀǎǎ ǳƴŘ YŀǊǘŜ 
ŜǊŦƻǊŘŜǊǘŜ ǾƛŜƭ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΦ 

 
 

WŀƴƴƛŎƪ ǳƴŘ {ƛƳƻƴ όYƭŀǎǎŜ рύ 

  



ςς  *ÁÐÁÎÉÓÃÈÅ 3ÃÈÒÉÆÔ Ⱦ (ÉÒÁÇÁÎÁ - +ÁÔÁËÁÎÁ 

Das Projekt Japanische Schrift von Herrn Sakic war mit 36 Teilnehmern 

das meist besuchte Projekt. Viele Sch¿ler waren interessiert daran, 

japanische Schriftzeichen zu erlernen und damit Sªtze, Namen und Wºrter 

zu bilden. Dabei war die Reihenfolge der Schriftzeichen sehr essentiell. 

Die Arbeitsatmosphªre war dabei sehr gut, da alle sehr konzentriert bei der 

Sache waren. Das lag daran, dass die Mehrzahl der Teilnehmer das Projekt 

f¿r sehr spannend hielt. Diese Erwartung wurde vollends erf¿llt und 

zudem machte es ihnen SpaÇ. Jedoch erhofften sich einige Sch¿ler einen 

Einblick in die japanische Kultur zu erlangen, dieser Wunsch wurde 

jedoch nicht erf¿llt. Die Sch¿lerin, die wir befragten, meinte, dass der 

Lehrer f¿r ein entspanntes und interessantes Projekt sorge, indem er keine 

hohen Anspr¿che oder Erwartungen hªtte.  

 

Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10) 

  



ςσ  $ÒÕÃËÇÒÁÆÉË ɉ-ÅÈÒÆÁÒÂÌÉÎÏÌÄÒÕÃËȟ 2ÁÄÉÅÒÕÎÇɊ 

bŀŎƘ ŘŜƴ !ǳǎǎŀƎŜƴ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ǿǳǊŘŜ 
Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ǿŜƎŜƴ {Ǉŀǖ ǳƴŘ CǊŜǳŘŜ ŀƳ 
½ŜƛŎƘƴŜƴ ƎŜǿŅƘƭǘΦ 

IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎΥ 

½ǳŜǊǎǘ Ƴŀƭǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ ±ƻǊƭŀƎŜ ŀǳŦ Ŝƛƴ 5ƛƴ !п .ƭŀǘǘΦ 5ŀƴŀŎƘ 
ǊƛǘȊǘ Ƴŀƴ Řŀǎ aƻǘƛǾ ƛƴ ŜƛƴŜ ²ŀŎƘǎǘŀŦŜƭΦ 5ŀƴƴ ƳŀŎƘǘ Ƴŀƴ 
CŀǊōŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜ tƭŀǘǘŜ ǳƴŘ Ǌƻƭƭǘ ŜƛƴŜ ²ŀƭȊŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ CŀǊōŜΦ 
5ƛŜ ŦŀǊōƛƎŜ ²ŀƭȊŜ Ǌƻƭƭǘ Ƴŀƴ Řŀƴƴ ǸōŜǊ Řŀǎ aƻǘƛǾΦ bǳƴ ƭŜƎǘ 
Ƴŀƴ Ŝƛƴ .ƭŀǘǘ tŀǇƛŜǊ ŀǳŦ Řŀǎ aƻǘƛǾ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪǘ Ŝǎ ŦŜǎǘ ŀǳŦ 
ŘƛŜ ²ŀŎƘǎǘŀŦŜƭΦ 5ŀƴƴ ȊƛŜƘǘ Ƴŀƴ Řŀǎ tŀǇƛŜǊ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ŀō 
ǳƴŘ Ƙŀǘ Řŀǎ aƻǘƛǾ ŀǳŦ tŀǇƛŜǊΦ 
5ŀǎ ½ƛŜƭ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊκƛƴƴŜƴ ƛǎǘ ŜǎΣ 5ǊǳŎƪŀǊǘŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ 
ǳƴŘ ŦŜǊǘƛƎŜ .ƛƭŘŜǊ Ƴƛǘ ƴŀŎƘ IŀǳǎŜ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΦ  

 

Zoi, Eileen, Alena (Klasse 5) 

  



ςυ  $)9 - .ÁȃÈÅÎ  

LƳ tǊƻƧŜƪǘ α5L¸-bŅƘŜƴά ƴŅƘǘŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ 9ƛƴƪŀǳŦǎǘŀǎŎƘŜƴΣ 
aŅǇǇŎƘŜƴ ǳƴŘ {ǇƻǊǘōŜǳǘŜƭΦ 
5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ƘŀǘǘŜƴ ŜǊǿŀǊǘŜǘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ {Ǉŀǖ ƳŀŎƘǘΣ Řŀǎ 
ǘŀǘ Ŝǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘΦ aŀƴŎƘŜ YƛƴŘŜǊ ƪƻƴƴǘŜƴ ǎŎƘƻƴ 
ƴŅƘŜƴΣ ŀƴŘŜǊŜƴ ōŜǊŜƛǘŜǘŜ Ŝǎ ƴƻŎƘ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴΣ ŀōŜǊ 
ǘǊƻǘȊŘŜƳ ƎŜŦƛŜƭ Ŝǎ ŀƭƭŜƴ ǎŜƘǊ ƎǳǘΦ  

 

Maren,Mia und Lisa (Klasse 5)  



ςχ  &ÏÔÏÇÒÁÆÉÅ 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ CǊŀǳ IŜȅ ǳƴŘ CǊŀǳ YǳƘƴ ƎŜƭŜƛǘŜǘΦ .Ŝƛ 
ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƳŀŎƘǘŜ Ƴŀƴ Cƻǘƻǎ Ǿƻƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ 
aƻǘƛǾŜƴΦ 5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ǿƻƭƭǘŜƴ ƭŜǊƴŜƴΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ƎǳǘŜ Cƻǘƻǎ 
ǎŎƘƛŜǖǘΦ !ƭƭŜǎΣ ǿŀǎ Ƴŀƴ ōǊŀǳŎƘǘŜΣ ǿŀǊ ŜƛƴŜ YŀƳŜǊŀ ǳƴŘ 
ŜƛƴŜƴ t/Φ !ƭƭŜ ƘŀǘǘŜƴ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ {ǇŀǖΦ 

 

Lukas, Moritz und Tiago (Klasse 5) 

  



ςψ  4ÁÇ ÄÅÒ ÏÆÆÅÎÅÎ 4ÕȃÒ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Wir besuchen die Werkshallen der Freiburger Verkehrs AG (VAG) und bekommen 

durch eine Betriebsf¿hrung Einblicke in den Aufbau und den Betrieb des 

Eisenbahnnetzes in Freiburg. 

Am zweiten Tag besichtigen wir die "Badischen Zeitung". Wir schauen uns dort unter 

anderem das Druckzentrum und die Versandhalle der Zeitung an. 

  



ςω  +ÁÒÔÅÎÓÐÉÅÌÅ 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ YŀǊǘŜƴǎǇƛŜƭŜ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ CǊŀǳ {ŎƘƭŜƎŜƭƳƛƭŎƘ  
ƎŜƭŜƛǘŜǘΦ 5ƻǊǘ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ ŀƭǎ !ƴŦŅƴƎŜǊ ƻŘŜǊ ŀƭǎ tǊƻŦƛ  
{ƪŀǘ ƻŘŜǊ 5ƻǇǇŜƭƪƻǇŦ ǎǇƛŜƭŜƴΣ ŀǳŎƘ ǿŜƴƴ ŘƛŜ wŜƎŜƭƴ 
ƪƻƳǇƭƛȊƛŜǊǘ ǎƛƴŘΦ IƛŜǊ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ wŜƎŜƭƴ Ƴƛǘ {Ǉŀǖ ƭŜǊƴŜƴΦ 
{ƪŀǘ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ он YŀǊǘŜƴ ƎŜǎǇƛŜƭǘ ǳƴŘ Ŝǎ ǎǇƛŜƭŜƴ ȊǿŜƛ [ŜǳǘŜ 
ƎŜƎŜƴ ŜƛƴŜƴΦ !ƭƭŜǎ ǿŀǎ Ƴŀƴ ōǊŀǳŎƘǘ ǎƛƴŘ YŀǊǘŜƴΦ  
9ǎ ƴŀƘƳŜƴ ŎƛǊŎŀ мо {ŎƘǸƭŜǊ ǘŜƛƭΦ  

 

Lukas, Moritz und Tiago (Klasse 5) 
 

  



σπ  +ÏÃÈÅÎ ÕÎÄ  %ÓÓÅÎ 

 

Am Montag den 23.07 haben wir uns zur zweiten Stunde vor der Schule 

getroffen und sind gemeinsam zur Gemeindehaus gelaufen. Dort haben wir 

Pizza gebacken und Salat und Pudding gemacht. Jeder hatte eine Aufgabe 

und als wir fertig waren gab es ein leckeres Essen, welches wir dann auch 

gegessen haben. Da wir keine Zeit mehr hatten, den Pudding zu essen, 

weil wir die K¿che noch aufrªumen mussten, haben wir diesen f¿r den 

nªchsten Tag aufgehoben.  

 

Am Dienstag hatten wir also den Pudding und den Salat vom Vortag ¿brig. 

Da wir selber Spªtzle kochen wollten, und das Zeit beansprucht hat, haben 

wir uns dann entschieden, die Vor- und Nachspeise von Montag zu essen. 

Das Kochen der Spªtzle stellte sich als leichter als gedacht heraus und wir 

hatten genug Zeit zum Essen und Aufrªumen. Zwischendurch haben wir 

gespielt oder geredet. Insgesamt hat das Projekt viel SpaÇ gemacht und 

nebenbei auch gut geschmeckt. 

 

Projektleitung: Johanna Kiene, Julian Hintz, Emma Wunderle, Frau Fuchs  



σρ  !ÕÓÆÌÕÇ ÁÕÆ ÄÅÎ 3ÕȃÄÈÏÆ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Wir machen einen Ausflug auf den Obstbauernhof S¿dhof. 

Es gibt dort H¿hner, Katzen, Meerschweinchen und einen Hund. 

Wir lernen etwas ¿ber den Bauernhof, machen uns Fr¿hst¿ck und k¿mmern uns um 

die Tiere. 

  



σς  *ÕÎÇÓÆÕħÂÁÌÌ 

5ƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ aŀǘǘƘƛŀǎ IƻǊƴōǊǳŎƘ ǳƴŘ CǊŀƴƪ 
[ŜōŜƭǘ ƎŜƭŜƛǘŜǘΦ 9ǎ ǿǳǊŘŜ ƎŜŘŜƘƴǘΣ [ƛŜƎŜǎǘǸǘȊŜƴ ƎŜƳŀŎƘǘ 
ǳƴŘ ŘŜǊ {ŎƘǳǎǎ ƎŜǸōǘΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ƎŜǎǇƛŜƭǘΦ !ƭƭŜǎ 
ǿŀǎ Ƴŀƴ ōǊŀǳŎƘǘŜ ǿŀǊŜƴ {ǇƻǊǘǎŎƘǳƘŜ ǳƴŘ {ǇƻǊǘƪƭŜƛŘǳƴƎΦ 
9ǎ ƳŀŎƘǘŜ ŘŜƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴ {ǇŀǖΦ bŀŎƘ ŘŜƴ 
¢ǊŀƛƴƛƴƎǎŜƛƴƘŜƛǘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ¢ŜŀƳǎ ƎŜōƛƭŘŜǘ ŀǳǎ aŅŘŎƘŜƴ 
ǳƴŘ WǳƴƎŜƴ ǳƴŘ Ŝǎ ǿǳǊŘŜ ƎŜǎǇƛŜƭǘΦ 

 

Lukas, Moritz und Tiago 5b 

  



σσ  -ÁȃÄÃÈÅÎÆÕħÂÁÌÌ 

±ƛŜƭŜ aŅŘŎƘŜƴ ƘŀōŜƴ aŅŘŎƘŜƴŦǳǖōŀƭƭ ƎŜǿŅƘƭǘΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ƻƘƴŜ 

WǳƴƎǎ ƛǎǘΦ CǸǊ ƳŀƴŎƘŜ ǿŀǊ Ŝǎ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ aŀƭΣ ƛƴ ǎƻ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ 

DǊǳǇǇŜ Cǳǖōŀƭƭ Ȋǳ ǎǇƛŜƭŜƴΦ !Ƴ !ƴŦŀƴƎ ƳŀŎƘǘŜƴ ǎƛŜ 

!ǳŦǿŅǊƳǸōǳƴƎŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ƭŜǊƴǘŜƴ ǎƛŜΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ȊǳǇŀǎǎǘ 

ǳƴŘ ǾƛŜƭŜ ŀƴŘŜǊŜ 5ƛƴƎŜΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ǎǇƛŜƭǘŜƴ ǎƛŜ ƴƻŎƘ {ǇƛŜƭŜΦ 

5Ŝƴ aŅŘŎƘŜƴ ƎŜŦƛŜƭ Ŝǎ ƎǳǘΣ ǿŜƛƭ ŀƭƭŜ ƎƭŜƛŎƘ ƻŦǘ ŘŜƴ .ŀƭƭ 

ōŜƪƻƳƳŜƴΦ 9ǎ ǿŀǊ ƧŜŘƻŎƘ ǎŎƘŀŘŜΣ Řŀǎǎ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ 

ƴƛŎƘǘ ƳƛǘǎǇƛŜƭŜƴ ǿƻƭƭǘŜƴΦ 

 
Maren, Mia und Lisa (Klasse 5) 

  



στ  4ÉÓÃÈÔÅÎÎÉÓ  

Wir haben einen Sch¿ler vom Tischtennisprojekt interviewt und ihm 
ein paar Fragen gestellt. 

Er hat das Projekt gewªhlt, weil es ihm SpaÇ macht. 

Es ging um Training f¿r Tischtennis. Er wollte es einfach mal 
ausprobieren und es gefiel ihm ganz gut und er f¿hlte sich wohl. 

Man brauchte einen Schlªger, aber wenn man keinen dabei hatte, 
gab es dort auch welche. 

Sie zeigten Grund¿bungen, sodass man im Verein einsteigen 
kºnnte. 

Er erwartete, dass sie Turniere spielen w¿rden, aber sie machten 
nur ¦bungen. 

 

Simon und Jannick (Klasse 5) 
 

  



συ  "ÅÁÃÈÖÏÌÌÅÙÂÁÌÌ  

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Spiel und SpaÇ im Sand - Voraussetzung: Grundkenntnisse im Volleyball. 

Achtung: event. Veranstaltungsort Umkirch (selbstªndige Hin- und R¿ckfahrt) 

  



σχ  "ÉÏÃÈÅÍÉÅ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Alkoholbestimmung in vergorenem Apfelsaft 

  



σψ  &ÒÅÉÂÕÒÇÅÒ )ÎÎÅÎÓÔÁÄÔ ÅÒËÕÎÄÅÎ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

1. Tag: 

Treffpunkt am Gasthaus Sonne in Wildtal um 9 Uhr. 

Dann Wanderung mit Hund in die Freiburger Innenstadt, Eis essen auf dem 

Augustinerplatz und mit dem Zug wieder zur¿ck. 

2. Tag: 

Stadtausflug mit Besteigen des Freiburger M¿nsters und Besuch des M¿nstermarktes. 

Danach Besuch eines Museums (Naturkundemuseum oder Museum f¿r neue Kunst). 

Alternativ Historixx-F¿hrung. Mittags wieder zur¿ck mit dem Zug 

  



σω  .ÅÕÇÅÓÔÁÌÔÕÎÇ ÄÅÓ !ÕħÅÎÂÅÒÅÉÃÈÓ ÄÅÓ !3' ÕÎÄ 
0ÌÁÎÕÎÇ ÅÉÎÅÓ 3ÃÈÕÌÇÁÒÔÅÎÓ ɀ 7ÕȃÎÓÃÈÅȟ )ÄÅÅÎ ÕÎÄ 6ÉÓÉÏÎÅÎ 

 ĂIch mag es, meine eigenen Ideen einbringen zu kºnnen!ñ, so eine 

Teilnehmerin des Projektes ĂNeugestaltung des AuÇenbereichsñ. 

Diese Gruppe stellte ¦berlegungen an, wie man den Schulhof und den 

AuÇenbereich des ASG schºner, interessanter und neuer gestalten kann. 

Der Schulhof kºnnte bunter werden, zum Beispiel durch einen 

Schulgarten, der im Projekt entworfen wurde und im kommenden Jahr 

durch eine Sch¿ler-AG gepflegt werden kºnnte. Solche und weitere 

kreative Ideen wurden mit Freude entwickelt. Besonders toll fanden die 

Sch¿ler, dass sie ihre eigene Zukunft an der Schule mitbestimmen durften 

und aktiv an deren Umsetzung mitarbeiten konnten. Durch dieses Projekt 

d¿rfen wir auf einen schºnen, begr¿nten Schulhof hoffen.  

 

 
Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10)   



τς  3ÃÈÍÕÃË×ÅÒËÓÔÁÔÔ 

Kreative Ideen f¿r Schmuckst¿cke gab es in dem Projekt 

ĂSchmuckwerkstattñ, das von Frau Schªffner und Frau Becker angeboten 

wurde, an allen Ecken des groÇen Tisches. Es wurden Ketten, Armbªnder 

und Anhªnger hergestellt. Doch ungewºhnlicherweise nicht aus Perlen, 

wie es auch die Sch¿lerinnen erwartet hatten, sondern aus 

Baummaterialien, Papier, Schnur und Bohnen.  Den Mªdchen gefiel es 

sehr gut zu entdecken, dass Schmuck aus g¿nstigeren Materialien auch 

sehr schºn werden kann. Als Ziel galt es, die vielfªltig gestalteten 

Accessoires mit nach Hause zu nehmen.  

 

 

 
Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse10) 

  



τσ  3ÃÈÕȃÌÅÒÆÉÒÍÁ  

Das Projekt Sch¿lerfirma wurde von Frau Warth geleitet. Sch¿ler der 

f¿nften bis achten Klasse entwickelten zusammen ein Konzept, um in der 

Schule durch eine Art Firma Geld zu verdienen. Sie hatten viele 

verschiedene Ideen. Ihr Konzept funktioniert ungefªhr wie amazon: Sie 

erwerben Produkte und verkaufen sie weiter. Zudem erhªlt der Kªufer bei 

jedem erworbenen Produkt ein Los. Der Gewinner darf dann mit seiner 

Klasse eine Woche wegfahren. 

Die Sch¿ler haben dieses Projekt gewªhlt, weil sie an Wirtschaft 

interessiert sind. Benºtigt wurden nur Papier, Stift, Kreativitªt und der 

Kopf und dann konnte die Planung beginnen. Erwartungen hatten die 

Sch¿ler eigentlich keine, sie wollten sich ¿berraschen lassen und dabei 

SpaÇ haben. Sie erhoffen sich, diesen Plan irgendwann einmal in die Tat 

umsetzen zu kºnnen. 

Es gab eine zweite Gruppe, die einen Raum anbieten wollten, in dem man 

mit kostenpflichtigem WLAN Ăchillenñ und zudem S¿Çigkeiten und 

Getrªnke erwerben kann. AuÇerdem wurde ein Pulli Ădesignedñ, der an die 

Sch¿ler verkauft werden soll. In der nahen Zukunft wollen sie diesen Plan 

umsetzen.   

 
Eva, Thalia, Annika und Lisa (Klasse 10) 

  



ττ  &ÁÈÒÒÁÄ×ÅÒËÓÔÁÔÔ 

 

In der Fahrradwerkstatt wurden Fahrrªder 

 von Sch¿lern und Lehrern repariert. 

Die befragte Person fand es sehr gut. 

 Fabian war einer der wenigen Sch¿ler,  

die beim Projekt etwas geholfen haben.   

Nach getaner Arbeit gab es ein Eis. 

 

 

Jamie und Lennard 5a 

  



τυ  2ÅÉÔÅÎ 

Die Teilnehmerinnen erlebten zwei erlebnisreiche Tage rund ums Pferd. Inhalt des 

Projektes waren lustige Reiterspiele, ein bisschen Theorie und nat¿rlich REITEN. 

 

  



τφ  :ÁÕÂÅÒ×ÕȃÒÆÅÌ 

Wir haben jemand aus dem Projekt Zauberw¿rfel interviewt. 

Er fand das Projekt spannend. 

Es ging darum, den Zauberw¿rfel auf schnelle Art zu lºsen und zu 

verstehen. 

Wer einen  Zauberw¿rfel hatte, konnte ihn mitbringen, wer keinen hatte, 

konnte einen Zauberw¿rfel ausleihen. 

Es gab sehr viele verschiedene Zauberw¿rfel, wenn man an einem 

interessiert war, konnte man ihn ausprobieren. 

Erklªrung: 

Als erstes muss man auf einer Seite ein Kreuz puzzeln und dann 

zusammendrehen, das ist f¿r Anfªnger und das Wichtigste f¿r den 

Anfang und wird als sogenannte Grundsystem bezeichnet. Zuerst 

probiert man erst einmal, eine Seite zu schaffen. 

 

Jannick und Simon (Klasse 5) 

  



τχ  "ÏÕÌÄÅÒÎ 

Projekt auÇerhalb des Schulgelªndes 

Projektbeschreibung: 

Einf¿hrung ins Bouldern 

  



τψ  %ÒÓÔÅ (ÉÌÆÅ +ÕÒÓ 
 

!ƴ ŘŜƴ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎŜƴ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α9ǊǎǘŜ IƛƭŦŜά ōŜǎǳŎƘŜƴΣ Řŀǎ 
Ǿƻƴ IŜǊǊƴ IŀƴŜƭ ƎŜƭŜƛǘŜǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ƭŜǊƴǘŜƴΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ōŜƛ 
ŀƴŘŜǊŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 9ǊǎǘŜ IƛƭŦŜ ƭŜƛǎǘŜǘΣ ȊΦ.Φ ²ƛŜŘŜǊōŜƭŜōŜƴ ƻŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴ 
ƛƴ ŘƛŜ ǎǘŀōƛƭŜ {ŜƛǘŜƴƭŀƎŜ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦ 5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ǿƻƭƭǘŜƴ aƛǘǎŎƘǸƭŜǊƴ 
ƘŜƭŦŜƴΦ {ƛŜ ǸōǘŜƴ ŀƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴΦ  

 

 
 

Lukas,Moritz und Tiago 5b 
  










